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Mit Botschaft vom 10. November 2020 unterbreitete der Regierungsrat dem Grossen 
Rat die Eigentümerstrategie der thurmed AG. 
 
 
Eintreten 
Die Geschäftsprüfungs- und Finanzkommission (GFK) behandelte die Eigentümerstra-
tegie der thurmed AG an ihrer Sitzung vom 10. Februar 2021 in Anwesenheit des Chefs 
DFS, Regierungsrat Urs Martin. Vorgängig führte sie Hearings mit dem Präsidenten des 
Vereins Apotheken Thurgau, Stefan Ullmann, dem Präsidenten der thurgauischen Ärz-
tegesellschaft, Dr. Alex Steinacher und dem Präsidenten des Verwaltungsrates der 
thurmed AG, Carlo Parolari durch. Das Eintreten war in der GFK unbestritten. 
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Detailberatung 
 
Der vormalige Departementschef leitete die Eigentümerstrategie dem Grossen Rat nicht 
mehr weiter und übergab sie seinem Nachfolger nicht explizit als Pendenz. Deshalb er-
hielt der Grosse Rat die Strategie erst rund ein Jahr nach deren Verabschiedung durch 
den Regierungsrat zur Beratung. 
 
Die GFK nimmt die Eigentümerstrategie des Kantons Thurgau für die thurmed AG vom 
12. November 2019 zur Kenntnis. Mit dieser wird die Eigentümerstrategie vom 1. Juni 
2010 behutsam weiterentwickelt. Die GFK ist mit den der thurmed AG und deren Toch-
tergesellschaften gemachten strategischen und organisatorischen Vorgaben grundsätz-
lich einverstanden. Die thurmed AG und deren Tochtergesellschaften sollen als nach 
Schweizerischem Obligationenrecht (OR) organisierte Gesellschaften grösstmögliche 
unternehmerische Freiheit geniessen. Mit diesem Ansatz ist der Kanton Thurgau in den 
letzten rund zwanzig Jahren gut gefahren. Die thurmed AG bietet zusammen mit ihren 
Tochtergesellschaften Gewähr für eine qualitativ hochstehende medizinische Versor-
gung bei gleichzeitiger wirtschaftlicher Effizienz. 
 
Die GFK nimmt die Ausführungen des Verwaltungsratspräsidenten der thurmed AG, 
dass im ambulanten Bereich keine aggressive Expansionspolitik betrieben werden soll, 
in zustimmendem Sinne zu Kenntnis. Grundsätzlich sollen die Leistungen der thurmed 
AG und ihrer Tochtergesellschaften als staatlich kontrollierten Gesellschaften insbeson-
dere im ambulanten Bereich gegenüber denjenigen privater Anbieter subsidiär sein. 
Damit in Einklang stehen die Ausführungen des zuständigen Regierungsrates, dass ei-
ne weitere Expansion in diesem Bereich nur im Einklang mit der entsprechenden Bran-
che bzw. Fachgesellschaft möglich sein soll. Diese Haltung trägt auch dem gewissen 
Unbehagen in der Ärzteschaft und bei den Apothekern Rechnung, das sich in den Hea-
rings gegenüber dem Ausbau der Aktivitäten der thurmed AG und deren Tochterfirmen 
im ambulanten Bereich gezeigt hat. 
 
In den Hearings ist allerdings auch deutlich geworden, dass eine der grössten Heraus-
forderungen des Gesundheitswesens im Kanton Thurgau in Zukunft eine drohende Un-
terversorgung gerade im ambulanten medizinischen Bereich darstellt. Weitere Ein-
schränkungen der unternehmerischen Freiheit in der Eigentümerstrategie sind deshalb 
nicht angezeigt. Vielmehr muss der Regierungsrat bei einer Unterversorgung die Frei-
heit haben, im Einvernehmen mit der Branche das weitere Vorgehen im ambulanten 
Bereich festzulegen. 
 
In der GFK wurden die offenen Formulierungen in den Ziff. 1.2 („angemessene“  Reser-
ven), 1.5 („relativ gering“ zu halten) sowie 2.6 („in der Regel“) problematisiert und klare-
re Formulierungen gewünscht. Die GFK nimmt Seitens des Regierungsrates zur Kennt-
nis, dass man sich hier an die Formulierungen in der Verfassung angelehnt hat. 
 
Die GFK ruft in Erinnerung, dass die Eigentümerstrategie ausreichende gesetzliche 
Grundlagen für die Tätigkeiten des Kantons im Gesundheitsbereich nicht zu ersetzen 
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vermag. Dies gilt gerade für den ambulanten Bereich oder die Tochtergesellschaften 
der thurmed AG. Der Regierungsrat geht hierin einig und sieht die erforderlichen ge-
setzlichen Grundlagen in den §§ 27 f. des kantonalen Gesundheitsgesetzes sowie in 
§ 47 Abs. 1 Ziff. 8 des kantonalen Finanzhaushaltsgesetzes. 
 
Weiter wurde in der GFK die sehr lange Amtsdauer der Kontrollstelle problematisiert. 
 
Anzumerken bleibt, dass sich derzeit eine spezielle Subkommission der GFK unter an-
derem mit der Oberaufsicht über die privatrechtlich organisierte thurmed AG und deren 
Tochtergesellschaften befasst. Dem Umstand, dass die thurmed AG eine privatrechtli-
che AG nach Schweizerischem Obligationenrecht (OR) ist, ist zwar unbedingt Rech-
nung zu tragen. Gleichwohl kann der Umstand nicht übersehen werden, dass die thur-
med AG zumindest zur Hauptsache öffentliche Aufgaben wahrnimmt. Im Vordergrund 
der Überlegungen der GFK steht die Frage, wie zumindest ein verbesserter Informati-
onsfluss Richtung Grossen Rat – verstanden als Gesamtgremium - ermöglicht werden 
könnte. 
 
 
Beschlussfassung 
 
Die GFK beantragt Ihnen einstimmig, die Eigentümerstrategie des Kantons Thur-
gau für die thurmed AG vom 12. November 2019 zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Stachen/Arbon, 9. März 2021 Der Kommissionspräsident: 
 Dominik Diezi 
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